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Mail an die Expertin

Grüezi Frau Hauser

Ich habe gehört, dass man sich seit einiger Zeit Erfahrungen im 

Berufsleben anrechnen lassen kann, auch wenn man bisher kein 

Diplom besass.

Ja, das ist in gewissen Berufen möglich. Mit einer sogenannten 

Validierung können durch Berufserfahrung gelernte Fähigkeiten 

bescheinigt werden. Damit kann man dann unter gewissen Umstän-

den einen formalen Abschluss beantragen.

Für wen könnte das wichtig sein?

Das können Umsteiger und Umsteigerinnen sein, die schon eine 

Berufsausbildung haben, aber seit längerer Zeit in einem neuen 

Tätigkeitsfeld arbeiten, aber auch Personen mit Praxiserfahrung, 

aber ohne formale berufliche Vorbildung. Dann sicher auch Perso-

nen mit Vorbildung im Ausland und Berufspraxis in der Schweiz.

Wie muss ich mir ein solches Validierungsverfahren vorstellen?

Es ist in fünf Phasen aufgeteilt. Phase 1 beginnt damit, dass 

Sie sich informieren und beraten lassen. Ein obligatorischer In-

formationsanlass ist die Grundlage für alle weiteren Phasen des 

Verfahrens.

Und wie geht es weiter?

In der zweiten Phase geht es um die Bilanzierung. Interessierte 

tragen alle ihre Handlungskompetenzen zusammen und dokumentie-

ren diese. In Phase drei prüfen Fachexpert/innen aus dem Berufs-

gebiet das Dossier und vergleichen es mit dem Kompetenzprofil des 

angestrebten Berufsabschlusses.

Und dann bekomme ich das Diplom?

Noch nicht ganz. In der vierten Phase prüfen die zuständigen Be-

hörden das Dossier und geben entweder grünes Licht für eine di-

rekte Validierung oder verlangen vom Kandidaten oder der Kandi-

datin ergänzende Bildungsleistungen. Eventuell braucht es also 

noch einen «Umweg», um in der fünften Phase die eigentliche Zer-

tifizierung zu erlangen. 

Gibt es die Möglichkeit eines Validierungsverfahrens in jedem 

Beruf?

Grundsätzlich sind die Kantone zuständig für die Validierungs-

verfahren. Welche Berufe wo validiert werden, erfährt man am 

besten bei der Informationsstelle der öffentlichen Berufsbera-

tung – oder man informiert sich auf der Website www.validaquis.

ch. Dort finden sich auch viele andere wichtige Informationen.

VÉRONIQUE HAUSER ist Supervi-
sorin und Organisationsberaterin im 
Bildungsbereich. An der EB Zürich 
berät sie Personen, die das Validie-
rungsdossier für die Validierung 
FaGe oder FaBe zusammenstellen. 

Die EB Zürich bietet Interessentinnen und 

Interessenten während des Validierungs-

prozesses Unterstützung, sei es mit Kur-

sen oder mit massgeschneiderten Bera-

tungen. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

Telefon 0842 843 844 oder mit einem 

Mail an lernen@eb-zuerich.ch




